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Georgen. Das Landwirt-
schaftsamt Donaueschingen
lädt alle interessierten Anbie-
ter von Ferienwohnungen ein
zur Jahresversammlung der
Urlaubsbauernhöfe im
Schwarzwald am Montag, 18.
November, ins Rathaus nach
St. Georgen, großer Sitzungs-
saal. Die Veranstaltung be-
ginnt um 9.15 Uhr und endet
gegen 16 Uhr nach der Besich-
tigung einer Fünf-Sterne-Fe-
rienwohnung auf einem nahe-
gelegenen Bauernhof.

WEITERE INFORMATIONEN:
u www.schwarzwaldkuh.de,

www.kinder-bauernhoefe.de
und www.blackforestfarms.de

Wohnung für
Ferien mit
fünf Sternen

ST. GEORGEN

u Der Eine-Welt-Laden Uja-
maa, Friedrichstraße 4, ist von
9.30 bis 12.30 Uhr und von 15
bis 18 Uhr geöffnet.
u Das Netzwerkbüro »Bürger
Aktiv« hat montags von 10 bis
12 Uhr in der Friedrichstraße
5 (Tannenhof) geöffnet.
u Der Lampion-Umzug der
evangelischen Gesamtge-
meinde beginnt um 17 Uhr
am Zinzendorfplatz.
u Eine Friedensandacht be-
ginnt heute und morgen je-
weils um 19.30 Uhr im klei-
nen Saal des evangelischen
Gemeindezentrums.
uDie Wasserversorgung
»aquavilla« ist bei Störfällen
unter 07722/86 10 zu erreichen.
u Der Historische Verein lädt
zum Vortrag »Professor Ger-
hard Domagk – Pionier der
Medizingeschichte« ein. Be-
ginn ist um 19.30 Uhr in der
»MediClin Albert Schweitzer
& Baar Klinik« im Vortrags-
saal Haus 3, Untergeschoss.
u »Aktuelles zur Rente« gibt
es morgen um 19 Uhr in der
»MediClin Albert Schweitzer
& Baar Klinik«. Der Eintritt ist
frei.
u Zum Seniorenkreis (Runde
für alle, die im Oktober Ge-
burtstag hatten) lädt die Ge-
samtgemeinde morgen um 15
Uhr in das Gemeindezentrum
ein.

NEUHAUSEN

u Der Radfahrerverein »Frisch
Auf« trifft sich montags zum
Nordic Walking um 18.30
Uhr am Sportplatz.

WEILER

u Der Kindergarten Schwal-
ben-Nest lädt am Montag, 11.
November, zum Laternenlauf
ein. Treffpunkt ist um 18 Uhr
an der Gemeindehalle. Da-
nach ist dann gemütliches Bei-
sammensein.

KÖNIGSFELD

Mit Kolpingfamilie
ins Schweitzer-Haus
St. Georgen. Das Albert
Schweitzer Haus in Königs-
feld, in der Nähe der katholi-
schen Kirche (Parkmöglich-
keit), ist das nächste Besichti-
gungsziel der Kolpingsfamilie
St. Georgen. Der Rundgang
erfolgt unter sachkundiger
Führung. Die Abfahrt mit Pri-
vatautos ist morgen, Dienstag,
12. November, um 18.30 Uhr
an der katholischen Kirche.
Gäste sind eingeladen.

Melanie Reinbold (rechts) führt am Stand des Steinbeis-Innovationszentrums Mädchen spielerisch an MINT-Berufe heran. Fotos: Hübner

Königsfeld (hü). Neuwahlen
und Ehrungen gab es bei der
Hauptversammlung des CDU-
Ortsvereins. Der Kreisvorsit-
zende Andreas Schwab nahm
an der Versammlung teil.
Laut dem Vorsitzenden

Klaus Vollprecht war 2013 für
den Ortsverein die Bundes-
tagswahl bestimmend. Er
dankte allen, die sich dabei
eingebracht hatten, speziell
auch Nichtmitgliedern. Zum
Wahlkampf waren auch der
ehemalige Ministerpräsident
Erwin Teufel da sowie Bun-
destagskandidat Torsten Frei
»der sich überzeugend als ge-
eigneter Kandidat vorstellen
konnte«, meinte Vollprecht.

Nicht nur Helfer
dringend benötigt

Ein Höhepunkt war nach An-
gaben des Vorsitzenden der
Jahresausflug, an dem auch
Nichtmitglieder teilnahmen.
Es ging in das Gebiet imNord-
schwarzwald, das die Landes-
regierung zum Nationalpark
erheben will. Bei Vorträgen
kamen Befürworter und Geg-
ner des Projekts zu Wort.
Das Frühjahr 2014 stehe im

Zeichen von Europa- und
Kommunalwahlen. Diesmal
brauche man nicht nur Helfer
für die Durchführung von
Werbemaßnahmen, sondern
auch engagierte Mitglieder,
die bereit seien, sich für den
Gemeinderat aufstellen zu las-
sen. Zwar argumentiere jeder
wohl mit Recht, dass er nicht
viel Zeit habe. Aber »wir le-
ben in einem Gemeinwesen,
von dem jeder möchte, dass es
funktioniert«, erklärte Voll-
precht. »Es funktioniert aber

nur so gut, wie wir bereit sind,
es mitzugestalten.«

Link: »Ausdruck der
Graswurzeldemokratie«

Bürgermeister Fritz Link
sprach von einer wirklich
wertvollen Arbeit der Orts-
gruppe, nicht nur im Sinne
der CDU, sondern im Interes-
se der Demokratie insgesamt.
Es werde immer wieder ver-
kannt, wie wichtig der Zusam-

menschluss von Menschen
einer politischen Meinung sei.
Deshalb sei ein Ortsverband
»Ausdruck der Graswurzelde-
mokratie, die wir eigentlich in
unserer Gesellschaft wollen«.
Einen ganz wichtigen Beitrag
nannte Fritz Link, dass die
Partei durch Veranstaltungen
in der politischen Auseinan-
dersetzung im kommunalpoli-
tischen Bereich wahrnehmbar
ist.
In den Ämtern bestätigt

wurden der Vorsitzende Klaus

Vollprecht, seine Stellvertreter
Bernd Möller und Matthias
Weisser, Kassier Hans-Wer-
ner Scholz, Schriftführer
Hans-Jürgen Lauble sowie die
Beisitzer Herbert Eschner,
Gerhard Götz und Alexander
Weisser.
Geehrt wurden Fritz Haack

für 25-, Wilfried Moosmann,
Matthias Weisser, Walter Stol-
bert, Hans-Werner Scholz
und Herbert Eschner für 40-
sowie Hansjürgen Lauble für
45-jährige Mitgliedschaft.

»Europa lässt sich nicht
nur am Euro messen«

Der CDU-Kreisvorsitzende
und Europa-Abgeordnete
Andreas Schwab beschrieb
die Schwierigkeiten, im Euro-
paparlament zu einer Mei-
nungsfindung zu kommen. Im
Vergleich zur Vergangenheit
stehe der Kontinent aber gut
da. Kosten und Risiken seien
allemal besser, als wenn es
Europa nicht gäbe. Europa las-
se sich nicht nur am Euro mes-
sen. Es gehe auch um Vielfalt
und Reichtum. Aufgabe der
Basis sei es, Europa der Bevöl-
kerung näher zu bringen.

Jedermöchte ein funktionierendes Gemeinschaftswesen
CDU-Ortsverbandsvorsitzender Klaus Vollprecht wirbt für eine Kandidatur bei anstehenden den Kommunalwahlen

Der wiedergewählte Vorstand sowie Geehrte des CDU-Ortsverbands (von links): Kreisvorsitzender
und Europaabgeordneter Andreas Schwab, Hansjürgen Lauble, Ortsgruppen-Vorsitzender Klaus Voll-
precht, Kassier Hans-Werner Scholz, Herbert Eschner, Vorsitzender-Stellvertreter Matthias Weisser,
Walter Stolbert, Bürgermeister Fritz Link, Vorsitzender-Stellvertreter Bernd Möller. Foto: Hübner

Von Stephan Hübner

Königsfeld. Auf viel Interes-
se stieß die Berufsfindungs-
messe »Campus Comenius«
der Zinzendorfschulen.

Das Spektrum vorgestellter
Berufe reichte von Altenpfle-
ger, Hebamme und Jugend-
erzieher über Elektroniker
und Bürokaufmann bis hin zu
Zimmerer und Raumausstat-
ter.
Mehr als 30 Firmen waren

vertreten. Es hätten auch über
40 sein können, sagte Schul-
leiter Rainer Wittmann. Dies
scheiterte aber an den räumli-
chen Voraussetzungen. Es
sollte bewusst eine Messeat-
mosphäre erhalten bleiben.
Ziel war, nicht noch mehr,
aber dafür handverlesene Fir-
men zu haben.
Manche davon sind mit der

Schule lange verbunden, wie
etwa die Firma Bucher Stahl,
die den Anstoß zur ersten
Messe gab oder die Werbe-
agentur Gruppe Drei, deren

Chef ein früherer Lehrer ist.
Die Erfahrungen der ersten

beiden Messen hätten dazu
geführt, den enormen Auf-
wand erneut zu schultern, er-
klärte Wittmann. »Die Aus-
steller haben uns nahezu dazu
gedrängt.« Die Schule möchte
mit der Messe in der Region
präsenter werden, nicht nur in
Bezug auf Unterricht, son-
dern auch für das Leben da-
nach. »Firmen erhoffen sich
Gespräche mit besonders mo-
tivierten Jugendlichen«, sagte
der Schulleiter Selbst nach-
dem die Ausstellerliste bereits
voll war, meldeten sich nam-
hafte Firmen für eine Teilnah-
me im kommenden Jahr.
»Wir sind zum Erfolg auch
nächstes Jahr nahezu gezwun-
gen«, sagte Wittmann lä-
chelnd.
Besucher konnten da und

dort ihre Begabungen testen.
So war bei Straub-Verpackun-
gen beim Falten gestanzter
Kartons räumliches Vorstel-
lungsvermögen gefragt. Beim
Steinbeis-Innovationszentrum
wurden Mädchen an MINT-

Berufe (Mathematik, Informa-
tik, Naturwissenschaft, Tech-
nik) herangeführt.
Zu sehen gab es auch eini-

ges, beim Automobilzulieferer
Continental etwa von Azubis
hergestellte elektronische Ge-
räte. Die Altenpflegeschule
Geisingen wiederum stellte
unter anderem die Möglich-
keit für einen Bachelor-Stu-
diengang im Pflegebereich vor.
Die Zinzendorfschulen

selbst präsentierten sich unter
anderem am Stand der Fach-
schulen für Sozialwesen und
Sozialpädagogik. Deren Schü-
ler hatten sich das Motto »Der
Berg ruft« ausgesucht, dem-
entsprechend durften sich Be-
sucher aus Naturmaterialien
einen Wanderstab basteln.
Die Schule bietet seit neu-
estem neben der normalen Er-
zieherausbildung auch eine
für Jugend- und Heimerzieher
an, nachWittmann ein Allein-
stellungsmerkmal auf der
Baar. Derzeit sind dort noch
Bewerbungen möglich, da nur
etwa die Hälfte der 25 Plätze
belegt ist.

Messe: Nicht alle Firmen finden Platz
Zinzendorfschulen müssen potenzielle Aussteller für »Campus Comenius« aufs nächste Jahr vertrösten

Azubi Laurens Kreilinger erklärt am Stand von Continental wäh-
rend der Ausbildung hergestellte elektronische Geräte.

Arbeiter erhält einen
Stromschlag
St.Georgen. Bei der Inbetrieb-
nahme einer Schweißmaschi-
ne eines Industriebetriebes er-
hielt ein 42-jähriger Mitarbei-
ter am Freitagmorgen nach
einer vorangegangenen Ein-
weisung aus bislang unbe-
kannter Ursache einen Strom-
schlag. Der Mann wurde vor-
sorglich zur Überwachung in
das Klinikum gebracht. Nach
ersten Erkenntnissen war er
glücklicherweise nicht ver-
letzt worden.

Schwarzwälder Bote, 11. November 2013


